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STOPP DEN 
BÜROKRATIE-
IRRSINN!

Das österreichische Gewerbe 
und Handwerk fordert einen 
BÜROKRATIESTOPP für 
österreichische und europäische 
Rechtsvorschriften!

STOPP: 
BÜROKRATIEFLUT GEFÄHRDET 
HANDWERK

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe beweisen gerade in Krisenzeiten, 
wie stabil, resilient und zukunftsorientiert unsere 
Unternehmen aufgestellt sind. 

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe sind die gestaltende Kraft 
in der lokalen Wirtschaft und Gesellschaft mit 
unserem fachlichen Wissen und Können, unserem 
Unternehmergeist und unserem Engagement. 

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe sichern nachhaltig Arbeits- und 
Ausbildungsplätze und damit den Wohlstand in den 
Regionen – jetzt und auch in Zukunft!

FÜR EIN STARKES HANDWERK? 
JETZT HANDELN!
Unterstützen Sie unsere Forderungen und helfen Sie, das 
Handwerk und Gewerbe in Österreich zu stärken!

Wirtschaftskammer Österreich 
Bundessparte Gewerbe und Handwerk
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien, Österreich
+43 5 90 900 3288 · bsg@wko.at · 



DIE FORDERUNGEN 
DES FACHVERBANDES DER 
PERSÖNLICHEN DIENSTLEISTER
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Der Fachverband der persönlichen Dienstleister gehört der Bundessparte Gewerbe und 
Handwerk innerhalb der Wirtschaftskammer Österreich an und vertritt die Interessen 
von ca. 40.200 Mitgliedsbetrieben aus dem B2C-Dienstleistungsbereich. Ihr wirtschaft-
licher Erfolg darf nicht durch überbordende Bürokratie behindert werden!

DAHER FORDERN WIR KONKRET FÜR UNSEREN BERUFSSTAND:

• Reduzierung der Auflagen bei Herstellung von Einzelmischungen ätherischer Öle 
Die Herstellung von Einzelstücken und Miniserien bei der Erzeugung ätherischer 
Öle ist nach den EU-Vorschriften (Kosmetik-VO, CLP-VO, REACH) denselben büro-
kratischen Auflagen hinsichtlich Zulassung, Kennzeichnung und Kontrolle unterwor-
fen, wie die Massenproduktion. Bei der Festlegung von rechtlichen Standards in den  
genannten EU-Vorschriften ist die Praxis und Leistungsfähigkeit von KMUs ausrei-
chend zu berücksichtigen und sind diese daher von den überbordenden bürokratischen  
Auflagen zu befreien.

• Verbesserung der Kleinunternehmerregelung
Mit der Anhebung der umsatzsteuerlichen Grenze auf 55.000 Euro in der Kleinun-
ternehmerbefreiung wurde ein erster Schritt in Richtung Entbürokratisierung und 
Verwaltungsvereinfachung gesetzt. Mit Anfang 2025 erhöht die EU diese Grenze auf 
einen Rahmenbetrag von 85.000 Euro. Um den Verwaltungsaufwand bei Kleinunter-
nehmen weiter zu verringern, sollte die Kleinunternehmerbefreiung auf 85.000 Euro 
angehoben werden.

Fachverband der persönlichen Dienstleister 
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien, Österreich
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